
Die 5G mmWave Experimental-
plattform der TU Dortmund liefert als 
NRW‐weit einzigartiges Forschungs- 
und Demonstrationslabor Einblicke in 
die Evolution von 5G. Mithilfe von 
speziellen Antennensystemen, die eine 
elektronisch steuerbare, stark gerich-
tete Antennencharakteristik 
(sogenannte Pencil Beams) ausformen, 
können Funkspektren jenseits her-
kömmlicher Mobilfunkfrequenzen 
nutzbar gemacht und somit hohe 
Bandbreiten für mobile Datendienste 
bereitgestellt werden. 

Die Signalerzeugung und -
verarbeitung wird dabei von Software-
Defined Radio Systemen übernommen, 
die als Entwicklungsplattform ein ho-
hes Maß an Flexibilität liefern. Um die 
Mobilität von 5G Teilnehmern (z.B. 
autonome Robotik im Produktionsum-
feld) abbilden zu können, steht ein 
Schienensystem zur Generierung re-
produzierbarer Bewegungsmuster un-
ter kontrollierten Bedingungen zur 
Verfügung. 

Das Team der Dortmunder Wissen-
schaftler untersucht insbesondere die 
dynamische Nachführbarkeit der Pencil 
Beams zur Gewährleistung einer stabi-
len Hochleistungskommunikationsver-
bindung für mobile Netzteilnehmer 

sowie die Potentiale zur verbesserten 
Standortbestimmung auf Basis dieser 
Software-basierten, elektronischen 
Antennenausrichtung. 

Anhand der Experimentalplattform 
kann diese neuartige 5G-Technologie 
NRW-Unternehmen vorgestellt und 
ihre zukünftige wirtschaftliche Rele-
vanz in NRW diskutiert werden. 
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Mehr Infos im Video 
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